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Name des Beſitzers
bezw Einſenders

Angaben über

38

Boden Düngungbeſchaffenheit Vorfeucht pro pr Morgen

Rimpan Schlanuſtedt Inſpektor Rath Lehmboden Erbſen keine
J

E Schottin Kleinaga b Gera R j L Lehm Wickfutter e We e
walter H Zacke humoſer Lehm Hafer 160 Ctr StallmiſtGtan eig in Kuhatt Verwa 8 m n v e cher

Rudolf Jenne Löbejün Lehmboden 7 Vorfrucht in Stallmiſt
H Zürgens Giebichenſtein Lehwboden 7 7

z 2 Ctr KainitL Pröſchel Teutſchenthal S enlenre
E Zeyne Lützen 7 humoſer thon Sommerweizen Starke Ftalmiſt DüngungLehmboden W re

zu ütz bei Dobitſchen tiefgründiger Weizen 1 Ctr ammoniakal Superr ertnwnn 4 Khmbo en phosphat
C Spreuger Sülfeld b Fallersleben und Klee i T e et
H Huhn Nordhauſen Lehmboden 7 Stalldünger
O Langoelhr Torgau e e e Aueboden Weizen z Der pyothat
Rittergut Gutenberg Jnſpekt Zimmer Boden V Kl a

E Fahrenkampf Voigtſtedt 7 7 7
Lehm in StallmiſtE Schottir Kleinaga b Gerxa R j L e ehm Weizen en win

J ſtädt humoſer ſand 7J Walther Schoterey b Lauchſt h hoben

G Roſt Rottelsdorf v F n un Lehm Stallmiſt
R Syott Werben bei Delitzſch Boden IV Kl Kartoffeln n e
Fr Schmidt Wahrenbrück beie n Sandboden Kartoffeln 1 Ctr Superphosphat

g iefgründi üben Vorfr in ſtarker StallmiſtG Pohle Tanpadel bei Gößnitz s r Runkelrüben t n e r
C v Davier Jüdenberg bei

Gräfenhainchen 7 Boden VI Kl 7 k
E Reißmann Pehritzſch bei Aſewitz lehmiger Gerſte keine

Sandboden

C Haffmann Oberröblingen a H Sandboden 7
Er Gramnur Oſtrau bei Stumsdorf humoſer Lehm Weizen 7

m Sandunterl

Karl Hopf Gotha 7 7
1 Ctr KnochenkohleC Brömme Trotha e r er 7 en alt denn

Hennig u Gräger Genthin So R und Lupinen 7 t
phosphat

A Hennig Sandersleben z Aueboden 7
C Hoffinann Oberröblingen a H Lehmboden 7

Er Renneke Läbejün z 7 Klee keine
K Huth Struth bei Riederpölluitz 7 7

2 Cir KainitC Rothe Mockrehnag z Boden V Kl 7 n
A MRandler Oberröblingen a H 2 Lehmboden 7
C Spreuger Sülfeld bei Fallersleben r und Kartoffeln Chiliſalpeter

Becker Schladebach e ſandiger Lehm 7 eboden

2 Ctr KainitOtto Langoehr Torgan a Sandboden rn ge et S u
G Weißer Lausnitz b Reuſtadt a O lehmiger Sand d 7 ehe

u Sand 1 Etr Thomasſchlacke
Derſelbe ſandiger Lehm 7 150 Ctr Stallmiſt1 Ctr Kainitboden i C Thonaeichlacke

Glamzig in Anhalt Verwalter H Zacke humoſer Lehm Gerſtein Stall 75 P SuperphJntt 2 w ne miſt 75 Pfd Chiliſalpeter
C Müller Dingel be 7 7 z

Veiblatt zu Nr 380 der Saale Zeitung

Roggenähren Konkurrenz
Längenmaße der

Aehre in mm Körneranzahl

e u S 82321 S SS za a l

21 7 s zSorte s7517 z 7al s
Selbſtgezüchteter 297171 255 101 77 141

Schlanſtedter

Schlanſtedter 174 160 187 83 70 104

Schlanſtedter 169 144 208 93 76 116

Schlanſtedter 148 120 172 80 64 103

Schlanſtedter 195 155 219 87 65 105
Johannis Roggen 179 161 196 119 103 134

Beſtehorn s Rieſen 160 122 180 77 66 92
Roggen

Schlanſtedter 157 123 175 76 61 88

Schlanſtedter 156 141 175 80 61 90

Land Noggen 134 112 151 75 1 60 93

7 19 133 190 82 61 97
7 175 155 196 78 70 91

Land Roggen 187 92
Schlanſtedter 183 174 1900 84 72 97

Frauendorfer 153 125 170 83 70 111
Rieſen Roggen e

7 142 139 148 79 73 858
Stauden Roggen 160 135 183 70 62 78

Schlanſtedter 176 157 204 791 69 87

Schlanſtedter 152 126 172 74 69 80

7 160 143 178 79 72 85
Zeeländer 170 165 177 1 684 72 94

Jmperial Roggen 163 152 173 86 71 97

Zeeländer 194 167 206 73 56 687

Schlanſtedter I147 I116
Schlanſtedter 196 169 214 74 53699

Chreſtenſ Rieſen 139 135 156 68 57 78
Stauden Roggen

7 153 147 159 88 78 99
Jmperial Roggen 184 180 190j 72 66 89

7 160 149 168 81 75 87
Gew ung Roggen 154 147 160 74 65 91

Pettkuſer Roggen 140 127 176 67 56 76

Schlanſtedter 1561 74
Schlanſtedter 152 130 172 72 59 86

Zeeländer 181 167 211 84 75 94

7 137 123153 69 53 90
2 1830 125 162 69 58 74

142 120 wo 69 659 85

Zeeländer 138 105 168 78 72 88

7 164 137 185 66 54 82

5,00

Ss S

6,55

7,64

4,75

4,30

6,50

4,55

6,50

7,35

5,60

4,44

6,26

5,59

6,19

5,02

5,91

4,31

5,08

5,96

5,34

5,14

4,48

5,20

5,38

5,51
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3,55

3,47

3,47

3,45

3,39

3,37

3,27

3,24

3,16

3,14

3,07

3,05

3,01

2,98

2,98

2,98

2,96

2,93

2,92

2,92

2,88

2,86

2,85

2,85

2,78

2,77

2,75

273

2,68

2,67
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Name des Beſitzers
bezw Einſenders

Boden
beſchaffenheit

A Witte Ziegelhof bei Fallersleben Sandboden m
Kiesunterlage

H Haubner Eisleben so und
L Brömme Trotha 7 7 2 Lehmboden

in lehmigerv Brauchitſch Schartenke b Genthin W deeden

H Huhn Nordhauſen humgſer Lehm
T Poſer Lederhoſa b Münchenberns
dorf S Weimar Sandboden

Zſchettgan bei Eilenburg lehmigerRaun vor Suet v u s Sanbboden
L Poſer Lederhoſa b Klünchenberns Sandboden

dorf S Weimar

v Brauchitſch Schartenke b Genthin

Derſelbe

G Pohle Taupadel bei Gößniiz

A Spiegelberg Gonna bei Sangerh

v BZranchitſch Schartenke b Genthin

C F Wenkel Oberheldrungen

G Weißer Lausnitz b Reuſtadt a O

L Poſer Lederhoſa b Münchenberns
dorf S Weimar

R Syott Werben bei Delitzſch

E Fleiſchhaner Lützen

K Zimmiger Pretſchwitz

C Brauner Liendorf a
J Stniz Ermlitz bei Schkenditz

A Spiegelberg Gonna bei Sangerh

C W Zordan Rothſtein b Lauterſitz

A Spiegelberg Gonna bei Sangerh

e e 7

Aehre

Die

die mich

in Rückſicht

bündig Lehm
boden

bündig Lehm
boden

tiefgründiger
Lehmboden

Lehmboden

Sandboden m
etwas Lehm

lehmiger
Sandboden

lehmiger
Sandboden

Sandboden

Boden IV Kl

7

thoniger Lehm
boden

humoſer Lehm
boden

lehmigerSandboden

Mergelboden

Sandboden

Kiesboden

Vorfrucht

Rübenſamen

Luzerne

7

Klee

Wickfutter

Runkelrüben

7

Brache

Weizen

Sommerweizen

Lupinen

Rüben

7

Kartoffeln

Kartoffeln

Brache

Gerſte

Lupinen

Kartoffeln

mmLän enmaße der iAehee e Körneranzahl wie

Angaben über in gra c 8 3 8 3S

z 2 S SDüngung Sorte s Spro pr Morgen S S 85s s s s2 Ctr Guano 1 S r 4,7e FWatpeter Schlanſtedter 161 145 183 71 53 86 4,70 2,65

Vorfrucht in Stallmiſt Chreſtenſ Rieſen 144 116 181 71 60 87 4,82 2,61
Stauden Roggen

7 Land Roggen 160 145 195 69 60 75 4,49 2,56
keine Pirnaer Roggen 133 130 136 70 68 71 3,99 2,55

Stalldünger Land Roggen 150 130 177 64 57 72 3,60 2,54

Stallmſt Chreſtenſ Rieſen 144 137 152 71 66 74 3,9430 Pfd Chiliſalpeter de Roggen t
Vorfrucht in Stallmiſt Schlanftedter 188 861 4332 2,49
Vorfr in mit Kali konſerv d 15 15Se heiſere Land Roggen 124 115 130 70 64 78 4,12 2,45

2 Ctr Thomasſchlacke i 125 11 5 e zer ne Pirnaer Roggen 125 113 135 62 58 66 3,554 2,44
120 Ctr Stallmiſt Pirnaer Roggen 129 115 150 62 55 69 3,83 2,48

10 Pfd Stickſtoff reſtenſ Rieſen 5 2I Pl Pheerhetnaure S Rbshen 137 120 152 66 63 732,95 2,38

1 Ctr Peruguano Schlanſtedter I 144 744,33 2,86

Vorfrucht als Gründ c l 3 57e Sie Lhenge ſage ping Pirnaer Roggen 127 116 134 62 53 68 3,27 2,34

1 Etr alI Chitſaſren Jmperial Roggen 118 106 136 58 49 68 3,00 2,32

150 Ctr Stallmiſt 24119 Eir Kainit 125 116 140 62 55 67 3,45 2,31
1 Ctr Thomasſchlacke

Vorfrucht in Stallmiſt 19 79 380s0 fo Chiliſalpeler Land Roggen 127 120 132 69 57 79 8,89 2,28

1 Ctr K hl S 75 30s e
30 Pfd Chiliſalpeter

7 Land Roggen 123 120 1251 69 65 741 2,90 2,22
Starke Stallmiſtdüngung Johannis Roggen 180 125 136 83 64 93 3,21 2,17

im Herbſt abgefüttert

Ctr Chiliſalpeter Champagner 141 140 142 69 64 74 3,30 2,15
Roggen

7 Garde du Corps 154 142 164 73 58 86 4,12 2,03
Roggen

Vorfr ſchwach gedüngt Schlanſtedter I 131 70 3225 1,82
7 Landroggen 118 105 135 j 51 37 61 2,73 1,82

Vorfr ſchwach gedüngt Landroggen 131 58 3,35 1,79

Ueber die Ergebniſſe der Konkurren z

Allgemeines

Zumächſt muß ich auf die Geſichtspunkte aufmerkſam machen
Das an und

für ſich wichtigſte Moment das Gewicht der Aehre oder beſſer
noch das Gewicht der Körner mußte der Hauptfaktor für die
Prämürung ſein da auch der Landwirth das Reſultat ſeiner
Ernte nach dem Gewicht der Körner in erſter Linie beſtimmt

Leider waren die Aehrenproben in allerdings ſehr ungleichen
Reifeſtadien entnommen ſo daß die Herren Einſender die vor
der Gelbreife geſchickt haben
ſind die Herren jedoch die in engſte Konkurrenz kamen haben
theilweiſe auf meine Veranlaſſung hin durch eine nachträgliche
Sendung in der Gelb oder Vollreife dieſe Differenz wieder
ausgeglichen

Jn zweiter Linie erſt kamen Körnerzahl Länge der Aehre c
beſonders wenn die Gewichtsdifferenzen geringe

waren Der Vollſtändigkeit wegen ſind auch dieſe Zahlen in
ver Tabelle mitgetheilt vor allem um ein ungefähres Bild
von dem Ausſehen und der Beſchaffenheit der SorteJm allgemeinen hat es ſich herausgeſtellt daß die beſtbeſetten

Aehren auch die ſchwerſten ſind immer hat die ſchwerſte Aehre
auch insgeſammt die ſchwerſten Körner ſelten hat die längſte

e r ſelten die größtenKörnergewichte aufzuweiſen Mittellange Aehren ſcheinen ſtets
an Anzahl und Gewicht der Körner voran zu ſtehen Daß in
allen Fällen von demſelben Geſichtspunkte ausgehend gemeſſen
W und gewogen wurde iſt ſelbſiverſtändlich guch ſuchte ich

ifferenzen ſo gut wie möglich auszugleichen

bei der Preisvertheilung geleitet haben

die meiſten Körner und äußerſt

Preiſe erhielten

J Dr Rimpau Schlanſtedt Kienitz Gerloff Botanik
für Landwirthe

2 E Schottin Kleingga Lindemuth Handbuch des
Obſtbanes

3 S Zacke Glauzig Smiles Chargkter und Selbſt
hilfe

relativ ſchlecht weggekommen

u geben

werden

viel

ſte

W

Wir erhalten ein unge

ein ungefähres

rößerem L

2 Bde

Da die Beſchickung der Konkurrenz eine überaus reiche ſind
noch drei weitere Preiſe vertheilt worden

4 Rudolf Penne Löbejün Rohde Schweinezucht
5 H Jürgens Giebichenſtein Greſſent s Einträglicher

Gemüſebau

6 L Pröſchel Teutſchenthal O Ludwig Aus dem
Waldleben

Bevor ich näher auf die Beſprechung des vorliegenden Ma
terials eingehe möchte ich betonen daß die eingeſandten Proben
und die Angaben in der von mir aufgeſtellten Tabelle zu weit
gehenden Schlußfolgerungen durchaus nicht berechtigenſähres Bild davon auf we

und wie die Roggenkultur in unſerer Gegend ausgeführt wird
Wir ſehen daß die verſchiedenſten Düngungen in den aller
verſchiedenſten Formen und Quantitäten gegeben werden ferner
erhalten wir Aufſchluß darüber welche Sorten ſich beſonderer
Beliebtheit erfreuen und welche Sorten überhaupt angebaut

Wie geſagt wir durch unſere kleine Statiſtik nur
ild um ſichere und für die Praxis werth

volle a h ziehen zu können müßte dieſelbe in
daßſtabe ausgeführt ſein und vor allem müßten

die Reſultate des Druſches vorliegen
Zugleich will ich hier die Bitte ausſprechen daß die Herren

Einſender mir ſeinerzeit die Reſultate des Druſches mittheilen
wir können dann erfahren ob die Höhe der
Güte der eingeſandten Proben im

Wohl am Platze ſcheint es zu ſein hier näher auf die Be
deutung und Ausführung der Roggenkultur einzugehen und ſoweit es möglich iſt an ſolche Punkte ging
ſegr Zuſammenhange mit der ausgeführten kleinen Statiſtik

en dabei will ich beſonders auf in dieſem Jahre gemachte
Beobachtungen und ältere für die Praxis wichtige Erfahrungen
aufmerkſam machen

Was das Schartigſein des Roggens in dieſem Jahre an

rträge mit der
inklang ſteht

chen Böden

pfen die im

lückig

Nach

fielen die
auffielen

und am Fußpunkte des
So lange nicht Prof Frank mit den bereits bengunten und

ſpäter eintrat

ſiger Gegend ſekterle

ſtehenden Roggen bei den
blieben natürlich nicht aus
Alle ſpäter beſtellten ünd ſpäter reifenden Roggenſagten
jedoch deren Blüthe beſonders die volle Blüthe bedeutend

weniger unter dieſen ungünſtigen
Witterungsverhältniſſen zu leiden ſo daß bei ihnen der Anſatz
vollkommener war

Abgeſehen von dieſen Schädigungen durch die Witterungs
verhältniſſe hatte der Roggen in dieſem Jahre mit einer nicht
nnbeträchtlichen Anzahl von Feinden zu kämpfen

Von Pilzkrankheiten finden wir maſſenhaft Anſatz zum
Mutterkorn und verhältnißmäßig Wuiigt trat der ſanſt in

rocystes oceulta auf
beſonders erwähnenswerth exſcheint mir ferner das ſogenannte
Umfallen des Roggens

einer Abhandlung von Profeſſor Dr Frank Berl

hatten

oggenſtengelbrand

Kurz nach der

belangt ſo ſind faſt alle eingeſandten Aehren mehr oder weniger

Die erſte Roggenblüthe wurde von mir am 15 Mai beob
achtet ein ungewöhnlich zeitiger Eintritt der Blüthezeit zwei
weitere Tage ließ ſich nun die Blüthe mit Genauigkeit noch
beobachten von da ab trat Kälte und Näſſe ein und beſonders
die Beobachtung des Eintritts der vollen Blüthe war faſt un
möglich gemacht Der zeitig beſtellte und frühreife Roggen
litt in dieſen Tagen ungemein Nach von mir angeſtellten
Beobachtungen auf der meteorologiſchen Station auf dem Ver
ſuchsfelde des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts war im Mai das
Thermometer am 20 ſogar unter Null gekommen 0,50 C über
der Erde und weiter betrug das durchſchnittliche Minimum
vom 21 31 Mai 5,60 0 Die Folgen für den in der Blüthe

gleichzeitig auftretenden Niederſchlägen

Blüthewodurch ſie

almes fand ſich die kranke Stelle

in
hie landw Preſſe J 1894 Nr 51 handelt es ſich
ier ebenfalls um vas Zerſtörungswerk eines Pilzes

Krankheit zu beobachten wird in vieſem Jahre wohl ein jeder
Landwirth Gelegenheit gehabt haben

Halme um und bleichten ſchnell aus
Beim leiſen Anziehen hatte man dieſelben losgelöſt

Die
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rein gezüchteten Pilzen ähnliche ter beim Roggen
künſtlich hervorgernfen hat ſcheint mir die Sache noch nicht
ſpruchreif leicht kann hier auch das Zerſtörnngswerk eines
Jnſektes vorliegen und das Auftreten der Pilze iſt lediglich
eine ſekundäre Erſcheinung Leider ſtehen wir dieſer Erkran
kung die mit einem wen in die Jahre maſſenhaft auf
etreten iſt vorläufig machtlos gegenüberWigehehen von aäeheſee Mißſtänden und Feinden mit denen

der Roggen in dieſem Jahre zu kämpfen hatte iſt derſelbe im
allgemeinen zu einer Entwicklung gelangt wie er ſie ſonſt wohl
ſelten erreichen wird Die Erträge an Stroh beſonders werden
anz bedeutende ſein dafür war die bereits ausgeführte Roggenhalm Konkurrenz ja ein beredtes Zeugniß

Rur unter beſonders günſtigen Boden und Witterungs
verhältniſſen ſetzt das dritte Blüthchen des Roggenährchens an
Normalerweiſe kommen beim Roggen nur zwei Blüthchen des
Aehrchens zum Fruchtanſatz das geſtielte zwiſchen den beiden

Hauptfrüchten ſtehende dritte Blüthchen iſt meiſt taub
Nun zeigen faſt alle eingeſandten Proben nicht nur Anſatz

des dritten h in einzelnen Fällen iſt ſogar ein viertes
Blüthchen zum Anſatz gekommen ein Umſtand der nur ſehr
ſelten zu beobachten iſt

Dabei iſt der Fruchtanſatz des dritten Blüthchens oft ein
vollkommener und ſteht den beiden Hauptfrüchten nicht

viel nach Jm allgemeinen iſt der regelmäßige Fruchtanſatz
des dritten Blüthchens ein unbeſtändiges Merkmal des
Roggens und hat ſich bis jetzt zu einer Konſtanz noch nicht
heranzüchten laſſen

Eine der Sorten die am meiſten hierzu neigen iſt der
Schlanſtedter Roggen faſt alle Se ree Proben 291
Prozent der Geſammtproben ſind Schlanſtedter haben beſſer
oder ſchlechter augekü dritte Blüthchen

Der Roggen im Volksmunde Korn genannt iſt eine der
wichtigſten Kulturpflanzen unſeres deutſchen Vaterlandes All
jährlich ſind ca ein Viertel der Geſammtflächebebauten Landes
mit Roggen bepflanzt und es wächſt doppelt ſo viel Roggen
wie Weizen Die große Verbreitung erklärt ſich aus ſeiner
Härte und Anſpruchsloſigkeit an die Bodenverhältniſſe

Obgleich der Roggen auf Mittelböden auf ſandigem Lehm
boden oder lehmigen Sand mit hinreichend Kalkgehalt ſeine
Maximalernten giebt ſo gedeiht er auch auf beſſeren Böden
und Böden der leichteſten Art

Böden beſſerer Art räumt man nun gewöhnlich dem Weizen
ein während der Roggen für den Sandboden die hervor
ragendſte Rolle ſpielt und ihm hier höchſtens noch die Kartoffel
an die Seite geſtellt werden kann Auf Sandböden iſt der
Roggen die ſicherſte und gewinnbringendſte Frucht und ein
Sandboden der mehr als 85 re Sand enthält iſt allein
noch der Roggenkultur zugänglich Der Roggen ſteigt im Ge
rig bis zu 5000 Fuß und wird bis zum 40 Grad u Br

angebaut

Die Düngung
Was die Düngung des Roggens anbelangt ſo iſt derſelbe

dankbar für eine jede Art ſei es in der Form des Stall
miſtes oder in ſogenannten künſtlichen Düngemitteln Der
Anbau des Roggens in friſchem Miſt iſt wohl angängig
doch gedeiht er beſſer in zweiter Tracht Starke Stallmiſt
düngungen ſind zu vermeiden man dünge mittel oder ſchwach
und führe die Düngung lieber öfters aus

Nach Angaben J Kühn s ich mache auf die höchſt werth
volle Arbeit von Prof Dr J Kühn aufmerkſam Die Aus
nutzung des Stickſtoffs beim Stallmiſt und bei der Grün
düngung Zeitſchrift des landw CentralVereins der Provinz
Sachſen 2c Nr 2 bis 6 ebenſo Deutſche landw Preſſe
Berlin Verlag von P Parey Nr 15 22 33 34 48 51
bedarf der Roggen eine ungefähre Menge von 20 Pfd Stick
ſtoff um eine normale Ernte zu ergeben

Wollen wir daher Roggen mit Chiliſalpeter düngen und die
Düngung lediglich mit Hilfe dieſes Mittels ausführen alſo
nicht etwa noch eine Beihilfe von anderen ſtickſtoffhaltigen Dünge
mitteln geben ſo erfordert dies eine Menge von ca 11 Etr
Chiliſalpeter pro preußiſchen Morgen Chiliſalpeter enthält
ca 15,5 Proz

Unſere eigentlichen Roggenböden jedoch lohnen nach Maß
gabe der Kühn ſchen Unterſuchungen ſelbſt noch höhere Gaben
von Stickſtoff ſo weiſt Kühn nach daß 1 Etr Chiliſalpeter
unter beſonders günſtigen Verhältniſſen ein Plus von 373 Pfd
Roggenkörnern gegeben hat Die Menge der Stickſtoffdüngung
betrug in Chiliſalpeterſtickſtoff umgerechnet 2,26 Ctr Chili
ſalpeter dangch wurde ein Mehrertrag von 843 Pfd Roggen
körnern erzielt

Ohne das erzielte Plus an Stroh reſultirtimmer noch ein erheblicher Gewinn ſelbſt bei dem niedrigen
Preis von 6 Mark pro 1 Etr Roggen und 9 Mark für
1 CEtr Chiliſalpeter Mit Vorſicht dürfte daher eine Düngung
bis zu ca 2 Etr Chiliſalpeter für Roggen unter ähnlichen
Verhältniſſen wie ſie bei den Kühn ſchen Verſuchen ſiehe a g
vorlagen zu einpfehlen ſein Doch hüte man ſich ſofort der
artige Verſuche auf zu große Flächen auszudehnen eines paßt
ſich nicht für alle und Rezepte nach denen zu handeln iſt
laſſen ſich dem Landwirth nun einmal nicht geben
Jedenfalls müßte bei einem derartigen Verſuch auf ein ent

ſprechendes Vorhandenſein aller übrigen Pflanzennährſtoffe
ſpec Phosphorſäure und Kali zu achten ſein ferner auf eine
gehörige Standweite der Sagt und auf ein entſprechend be
m Ausſaatquantumch ſprach bis icgt ſoweit es ſich um Stickſtoffdüngung
haudelt nur von Chiliſalpeter und das mit beſonderer
Berechtigung Abgeſehen von Stallmiſtdüngungen iſt bei der
heutigen Preislage der Chiliſalpeter faſt das allein in Frage
kommende ſtickſtoffhaltige Düngemittel Sehr wichtig iſt dieEigenſchaft eines anderen ſehr ſchätzenswerthen ſucſtoſſhaltigen

Düngemittels des ſchwefelſauren Ammoniaks Dies iſt nämlich
nicht in einem ſo hohen Maße wie der Chiliſalpeter aus
waſchbar hat dagegen wieder den Nachtheil daß es den Stick
ſtoff in der Form von Ammonigk enthält in dieſer Form iſt
der Stickſtoff der Pflanze ſchwerer zugänglich ein großer Theil
des Ammoniaks muß im Boden erſt in Salpeterſäure über
geführt werden um für die Pflanze aufnahmefähig zu ſeinDie Folge iſt eine langſamere Wirkung des Sweſelſoaren
Ammoniaks gegenüber dem Chiliſalpeter der den Stickſtoff in
der direkt auſnahmefähigen Form in Salpeterſäure enthält

Kaufen wir daher den Stickſtoff im ſchwefelſauren Aminoniagk
und in allen anderen ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln nicht er
heblich billiger als im Chiliſalpeter ſo müſſen wir von der

Anwendung dieſer Mittel nach den vorliegenden Konjunkturen
abſehen

in dieſem Frühjahre der Preis für das PfundSo ſtellte ſich
wrgwen Stickſtoff im ſchweſelfguren Ammoniak auf rund

g während das Pfund in der leicht löslichen Form
60 Pfg koſtete unter dieſen Verhältniſſenim Ehiliſalpeter nur

die ſich jetzt auch nicht weſentliſomit der Chüſſeldeter ausſchließli

Unter günſtigeren Konjunkturen giebt man ſonſt zweckmäßig
die al der Stickſtoffgabe im Herbſt zur Saat in der Form
von ſchwefelſaurem Ammoniak die andere Hälfte im Frühjahre
in der Form von Chiliſalpeter
Chiliſalpeter da wir eine ſoförtige Wirkundüngung erwarten ſchwefelſaures Ammonie

düngung nicht zu verwenden eren von Chiliſalpeterdüngungen will ich noch einiges

inzufügenün den Roggen ſicher durch den Winter zu bringen iſt es

von Wichtigkeit daß derſelbe bereits im Herbſt eine reichliche
Beſtockung zeigt Iſt das nicht der Fall ſo iſt eine Hilfe mit
einem ſtickſtoffreichen Düngemittel ſtets ſehrangezeigt Ganz beſon
dere Bedeutung erhält das Verfahren wenn ſich Feinde des
Roggens eingefunden haben beſonders wenn bei zeitig beſtelltemRoggen die Larven der Frit oder Heſſenfliege r Zerſtörungs

werk beginnen Ein nicht genug zu empfehlendes Verfahren
iſt es dann das ſtickſtoffhalktige Düngemittel hier ſpeziell den
Chiliſalpeter in mehreren Portionen auf den Kopf zit geben
die geſchwächte Saat wird auf dieſe Weiſe gekräftigt der
Roggen beſtockt ſich reichlicher und wird ſeinen Feinden allmälig
aus den Zähnen gezogen und wir können uns der Hoffnung
hingeben daß die Saat gut durch den Winter kommt Ein
Nachtheil des Chiliſalpeters iſt ſeine bereits erwähnte leichte
Auswaſchbarkeit um ſich daher vor Verluſten in dieſer Rich
tung zu ſchützen theilt man zumal in naſſen Jahren das zu
gebende Quantum nicht nur beim Roggen ſondern überall
wo wir Chiliſalpeter anwenden in mehrere Portionen und
giebt dieſelben in beſtimmten Zeiträumen Nicht nur daß wir
uns vor Verluſten ſchützen ſondern öfters werden wir ſogar
wenn der Dünger genügend angefaßt hat den letzten Theil der
koſtſpieligen Düngung ganz und gar ſparen können

Was den Bedarf des Roggens an Phosphorſäure und Kali
anbelangt ſo enthalten die meiſten Mittelböden relativ reiche
Quellen dieſer Stoffe und ſpeziell in den Rübenwirthſchaften
unſerer r wo ſtets reiche Mengen von Phosphorſäure
und jetzt auch Kali zu Rüben gegeben werden wird ſich meiſt
eine Düngung mit dieſen Stoffen für den Roggen überflüſſig
zeigen doch auch hier iſt eine beſtimmte Regel natürlich nicht
zu geben und ein jeder muß ſeinen wirthſchaftlichen Verhält
niſſen Rechnung tragen Stets oder meiſt iſt dagegen in den
Sand und leichteren Böden ein Mangel an dieſen Stoffen
vorhanden und zweckmäßig wird hier regelmäßig eine Düngung
mit Phosphorſäure und Kali ausgeführt wenn die Preiſe von
Thomasſchlacke entſprechend niedrig ſind genügt es auf dieſen
Böden die Phosphorſäure in der genannten Form zu geben

Wo wir auf beſſeren Böden gezwungen ſind Phosphorſäure
düngungen auszuführen ſoll dies nur in der Form von Super
phosphaten geſchehen leider ſind die Zeiten vorbei wo wir
hier eventuell auch mit Thomasſchlacke arbeiten konnten nach
der jetzigen Preislage iſt es gllein rationell hier mit Super
phosphat zu düngen

Direkte Stickſtoffdüngungen auf leichten Böden ſuchen wir
dadurch gänzlich zu vermeiden daß wir den Boden mit
Stickſtoff anreichernden Pflanzen als Vor und Zwiſchenfrüchten
bepflanzen Für leichtere und leichteſte Böden hat als Vor
frucht für den Roggen die Lupine ganz eminente Bedeutung
gewonnen

Auf den weniger leichten Böden genügen die Wurzelrück
ſtände dieſes hervorragenden Stickſtoffſammlers als Stickſtoff
düngung und es kann eine Ernte der reifen Lupinen gemacht
werden Auf den leichteſten Böden jedoch muß die ganze Maſſe
untergepflügt werden um ein genügendes Quantum von Stick
ſtoff dem Boden einzuverleiben
Ueberblicken wir nun unſere Tabelle und vergleichen die Aus

führungen in der Praxis mit dem eben Erörterten ſo finden
wir im allgemeinen das Geſagte beſtätigt doch nicht in allenFällen Ohne jedoch irgend jemanden eines direkten Fehlers

zeihen zu wollen dazu berechtigen wie geſagt die wenigen Mit
theilungen nicht ſo dürfte doch vielleicht der eine oder andere
es im nächſten Jahre auch mal anders verſuchen ich bin über
zeugt daß in betreff der Düngung vielfach das Richtige nicht
gethan iſt und vor allem aber der momentanen Konjunktur viel
zu wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt wird

in Frage

e

Die Vorfrüchte
Was die Vorfrüchte des Roggens anbelangt ſo wächſt er

mit entſprechender Düngung nach allen in unſerer Provinz
angebauten Kulturpflanzen die zeitig genug das Feld räumen
und die Ausſaat des Roggens nicht zu ſehr verſpäten eben
ſo gut wie mit anderen Früchten verträgt ſich der Roggen mit
ſich ſelbſt Ein ſchlagender Beweis dafür iſt die ſogenannte Ein
felderwirthſchaft auf dem Verſuchsfelde des Landwirthſchaft
lichen Jnſtituts zu Halle wo nunmehr 16 Jahre Roggen
hintereinander wächſt und dort wo er eine zweckentſprechende
Düngung erhält durchaus normale Ernten giebt

Die Bearbeitung
Eine gute Vorbereitung und Bearbeitung des Ackers lohnt

der Roggen ebenſo wie eine jede andere Frucht Vor allem
verlangt er ein wohl geſetztes Land fehlerhaft iſt es doch
manchmal ſchwer zu umgehen daß die Saat der Pflugfurche
ſehr nahe liegt ſtets laſſe man in einem ſolchen Falle eine ent
ſprechend ſchwere Walze auf die rauhe Furche folgen damit
der Boden einigermaßen feſtgedrückt wird Man büte ſich
die Roggenſagt über Winter einzuwalzen man laſſe vielmehr
im Eggenſtrich liegen Eine nicht allzu feine Beſchaffenheit der
Krume darf uns nicht ſtören ebenſo wie bei jungen Weizen
ſagten ſchützt eine jede Unebenheit des Ackers das Ro genpflänzchen im Winter vor den eiſigen Winden Jm sdrühſehr

iſt meiſt eine jede Geſpannarbeit auf der Roggenſaat über
flüſſig Sollte die Saat ſtark aufgezogen ſein oder hat der
Boden an Verkruſtung gelitten ſo läßt man am zweckmäßigſten
eine Stachelwalze mit einem Strich über den Plan gehen
man braucht nicht z fürchten irgend welchen Schaden zu
machen die Glattwalze hat den gleichen Erfolg deshalb nicht
weil ſie die Kruſte nicht bricht die Ringelwalze dagegen ſchneidet
leicht ab Es iſt dabei darauf zu achten daß die Saat abſolut
krocken iſt ſonſt macht natürlich auch die Stachelwalze Schaden

Die Ansſaagt

Einem n oder Eggen im Herbſt oder Frühjahr be
gegnet man am beſten durch ein zweckmäßig bemeſſenes Saat
quantum Hier Regeln zu geben iſt ungemein ſchwer im all
gemeinen aber kann man ſagen ſäet der kleine Landwirth
wie mir dies in der Umgegend Halles aufgefalken iſt zu
ſtark Jm Herbſt iſt daher das Ausſehen ſeiner Felder ein be

geändert haben kommt ſt

hier unter allen Umſtänden G

Betreffs der Bedeutung und

endes kommt aber dann die Ernte ſo er ſchwache
Stöcke leicht Lager kurze Aehren und leichte Körner

Bei 12 em Reihenentfernung bei der Drillſaat über 15 cm
ſoll nicht hinausgegangen werden dürfte ein mittleres Aus
ſaatquantum von 70 Pfund auf den pr Morgen für unſere

egend genügend ſein je zeitiger wir beſtellen um ſo weniger
di wir drillen je ſpäter um ſo mehr

eſondere Beachtung haben wir den ſehr zeitigen Roggen
aaten zu ſchenken Dieſelben leiden nämlich häufig in ganz
eminenter Weiſe durch den Fraß der Larven kleiner Fliegen
in unſerer Gegend meiſt der Fritfliege um uns vor dieſen
Schädigern zu ſchützen haben wir einmal das Mittel daß wir
beſonders ſtarke Ausſaatquanten wählen oder aber die Saat
ſpäter beginnen denn ſpäte Roggenſaaten haben viel weniger
oder gar nicht von dieſen Feinden zu leiden

Im allgemeinen iſt die geeignetſte Saatzeit für unſere Ver
hältniſſe Ende Auguſt bis Litte September Wo die Fritfliege
maſſenhaft auftritt verlegen wir jedoch die Saatzeit zweckmäßig

in Gr L t rb September
Hie Tiefe der Unterbringung des Saatgutes richtet ſich jameiſt nach den Bodenverhältniſſen und e rn v

Feuchtigkeitsverhältniſſe beim Beſtellen ſind bezw wie tief die
Maſchine durch ihre eigene Schwere einſinkt Jedenfalls hüte
man ſich ſo gut es geht vor zu tiefer Unterbringung und
beachte als Regel je ſchwerer der Boden um ſo flacher ringe
man die Saat unter und umgekehrt

Die Ernte
Schließlich hätten wir noch von der Ernte zu reden die jetzt

ja ſo ziemlich beendet ſein wird Der günſtigſte Termin für den
Einſchnitt iſt die Gelbreife man ſuche dann die Roggenernte
mit der Vollreife zum Abſchluß zu bringen

Das beſte Verkaufskorn iſt das welches in der Gelbreife
gemäht iſt Als Saatkorn benutzt man gern Roggen der in
der Vollreife gemäht iſt doch hüte man ſich todtreifen Roggen
als Sagtgut zu verwenden denn gerade beim Schnitt in der
Todtreife gehen die ſchwerſten und werthvollſten Körner ver
loren

Die Sorte
Welche Sorte haben wir nun zu wählen Unter der Menge

von Sorten die heute auf den Markt gebracht werden iſt
ebenſoviel Werthvolles wie Unbrauchbares Will man
ſich dazu entſchließen eine neue Sorte einzuführen ſo kann
man ja vor allem die Erfahrungen der Nachbarn benutzen
ſonſt prüfe man erſt und wähle dann Jn dieſer Beziehung
hat unſere kleine Statiſtik recht bemerkenswerthe Reſultate
ergeben Ohne der einen oder andern Sorte das Wort
reden zu wollen theile ich die Reſultate hier mit

Von unbekannten Sorten Land und Johannisroggen waren
ca 34 Proz eingelaufen es folgt mit 294 Proz der von
Herrn Amtsrath Dr phil Rimpau gezüchtete Schlanſtedter
der ſich mit Recht in unſerer Gegend großer Beliebtheit er
freut und bei der Aehrenkonkurrenz entſchieden inſofern denVogel abgeſchoſſen hat als der Zuchter ſelbſt den 1 Preis

erworben hat während vier weitere Preiſe ebenfalls
auf nachgebauten Schlanſtedter entfallen Dann finden wir
zu 6 Proz Chreſtenſen s Rieſenſtauden Roggen ebenſoviel
Zeeländer und 5 Proz JmperialRoggen Der Reſt darunter
ſehr ſchöne Sorten ſind Beſtehorn s Rieſenroggen Cham
pagner Frauendorfer Rieſen Garde du Corps Pettkuſer
Pirnaer und Rieſenroggen

Abgeſehen nun davon daß einzelne Sorten ſich bei der
Konkurrenz hervorragend ausgezeichnet haben giebt das Auf
treten von beſonders ſchönen ſchweren und ſtarkbeſetzten Aehren
im allgemeinen uns Veranlaſſung auf die Bedeutung der Güte
des Saatgutes näher einzugehen

Das Saatgut
Nicht genug iſt der Landwirth dazu anzuhalten nur das
d und vollkommenſt ausgebildete Korn als Saatgut zu ver

wenden
Jm erſten Anfange der Vegetation deckt das Pflänzchen

ſeinen Nährſtoffbedarf aus den Reſerveſtoffen die im Korne
ſelbſt abgelagert ſind erſt wenn dieſe verzehrt ſind und die
Wurzel und die Blattentwickelung weiter fortgeſchritten iſt
vermag die junge Pflanze auch aus anderen Quellen ihre
Nahrung zu ſchöpfen Je reichlicher daher im Anfange
Reſerveſtoffe vorhanden ſind um ſo kräftiger beginnt das
Pflänzchen zu wachſen und hat einen Vorſprung vor allen
anderen Pflanzen derſelben Art die mit weniger Vorrath
arbeiten konnten Die Güte des Saatgnutes iſt alſo gewiſſer
maßen gleichbedeutend mit einer und zwar mit nichts anderem
erſetzbaren zeitig ausgeführten Düngung Daß dies nicht nur
für den Roggen gilt ſondern ganz allgemeine Bedeutung hat
iſt ſelbſtverſtändlich

Wie gelangen wir nun aber dazu ein Saatgut zu gewinnen
welches allen Anforderungen entſpricht

Der einfachſte Weg iſt der in der großen Praxis jetzt meiſt
eingeſchlagene daß man mit größter Sorgfalt das Saatgut
ſortirt mit eigens zu dieſem Zwecke konſtrnirten Maſchinen

Bei den Körnerfrüchten liefert die Sortirtrommel des Dreſch
kaſtens bereits verſchiedene Sorten Die erſte Sorte wird
weiter auf ſogenannte Trieure gebracht und hier iſt es von
Wichtigkeit nicht Mühe und Arbeit zu ſparen und mit größter
Sorgfalt ſo lange mit Trieuren fortzufahren bis eine gleich
mäßig gute und ſchwere Saatwaare vorliegt Auf dieſe Weiſe
gelangen wir zu den ſchönſten Reſultaten und wird in dieſerWeiſe von Jahr zu Jahr fortgefahren und ſomit die Ausleſe

potenzirt ſo erhalten wir mit der Zeit ein Korn das auch
den verwöhnteſten Anforderungen genügen muß

Ein anderer Weg der ſehr empfehlenswerth und nicht genug
z beachten iſt iſt eine ſorgfältige Ausleſe hervorragender
lehren auf dem Felde Wie wir auch bei unſeren Haus

thieren nur vorzüglichſtes Material zur i
ſollten genau in derſelben Weiſe ſollten wir au
Kulturpflanzen vorgehen

Ganz richtig folgern wir daß bei unſeren Hausthieren von
Eltern mit hervorragenden Eigenſchaften Nachkommen erzielt
werden die ihren Eltern gleichen Oft iſt der Weg nicht
leicht den wir betreten und ſorgſam muß die igeprüft werden ob ſie den Anforderungen die an ſie geſte t

werden ſollen auch genügt aber mit Geduld und Ausdauer
und ein beſtimmtes Zuchtziel vor Augen gelangen wir und

nd wir bereits zu den ſchönſten Reſultaten n Ganzz beim Getreide Wir leſen unſere ſchönſten und vollſten

Aehren auf dem Felde aus nehmen aus dieſer Elite die beſten
Körner heraus die umeiſt im mittleren Theil der Aehre
w und ſäen dieſelben mit Sorgfalt e ein gut vor
ereitetes und gedüngtes Feld mit tandweite aus

Jm nächſten Jahre wiederholen wir das Verfahren und ſind
weiterhin dann imſtande größere Flächen anzuſäen Jmmer

verwenden
mit unſeren
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wieder wird Auswahl Zuchtwahl getrieben und ſo
gelangen wir in relativ kurzer Zeit zu einem vollkommenen
und vor allem den örtlichen und klimatiſchen Verhältniſſen an
epaßten Saatgut Handelt es ſich daun ſpäter um größere
lächen ſo laſſen wir den Trieur fleißig arbeiten und der

Nutzen der gehabten Arbeit wird nicht ansbleiben Anf dieſe
Weiſe gelangen wir mit wenig Mitteln zu einem vollkommenen
Saatgut und haben nicht nöthig daſſelbe theuer zu erſtehen
Sind doch in dieſer und ähnlicher Weiſe gar viele nene Sorten
entſtanden die wir für ſchweres Geld erwerben müſſen

Oft kommt es vor daß wir mit fremdem Saatgut das
nicht für unſere betreffenden örtlichen und klimatiſchen Ver
hältniſſe paßt Mißerfolge haben denn wie der Menſch und
das Thier ſich in einer fremden Gegend erſt zurechtfinden und
acclimatiſtren müſſen genau ſo geht es auch mit den Pflanzen
umal mit Kulturpflanzen die durch die Art und Weiſe wieje gezüchtet ſind im allgemeinen der nöthigen Feſtigkeit und

Konſtanz noch entbehren

Vor allem haben wir wo ſich die Nothwendigkeit der Einführung neuen Saatgutes fühlbar macht n zu achten
daß daſſelbe aus Gegenden kommt die ähnliche klimatiſche

Verhältniſſe haben wie die unferen So hüte man ſich aus
ſüdlichen warmen Gegenden Getreide nach nördlichen kälteren
Lagen verpflanzen zu wollen ein einziger ſtrenger Froſt ver
mag dann die Saat zu r gen wenn dieſelbe die

ützende Schneedecke entbehren muß
aber dürfen wir uns dem Glauben hingeben

daß neu eingeführtes und hervorragendes Sagtgut uns nun
aller Arbeit überbebt im Gegentheil wenn wir dauernd die
Vortheile eines ſolchen genießen wollen ſo müſſen wir bei der
Nachzucht ganz beſonders darauf achten daß nur ein voll
kommenes Korn zur Saat benutzt wird unterlaſſen wir es
uns dieſe Mühe zu nehmen ſo arten die nen bezogenen Sorten
manchmal ſchneller aus als alte Laudſorten Die Sorte allein
thut es eben nicht

langen und auch Mißerfolge haben können das iſt klar aber
r Landwirth der mit Luſt und Liebe beim Fach iſt und
er ſeine Freude an dem Wachsthum und Gedeihen ſeiner

Felder und Fluren hat der ſollte es nicht unterlaſſen auch
nach dieſer er hin fortzuſchreiten er Erfolg und die
Freude an ſeinem Thun werden gewiß nicht ausbleiben

Nur in allgemeinen Grundzügen wollte ich auf die Be
deutung dieſer Thatſache eingegangen ſein und dem Landwirth
von neitem ans Herz legen mit beſonderer Rückſicht auf das
Saatgut des alten Spruches zu gedenken Wie die Saat
ſo die Ernte

Halle a S
Dr v Spillner

Daß wir mit der Ausleſe nicht auf einmal zum Ziel ge

Vereine und Verſammlungen
VI Verbandstag der Haus und ſtädtiſchen

Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands
Bericht der Saale Ztg

F Stettin 15 Aug
Die Frage betreffs des Enteignungs und Umlage

rechts in den Städten veranlaßte noch eine längere Debatte
die mit der Annahme folgenden von Baumeiſter Hartwig

worden welche der Gewerbetreibende zur Leitung des Betriebes
oder eines Theiles deſſelben oder zur Beaufſichtigung beſtellt
hatte ſo trifft die Strafe die letzteren Der Gewerbetreibende
iſt neben denſelben ſtrafbar wenn die Uebertretung mit ſeinem
Vorwiſſen begangen iſt oder wenn er bei der nach den Verhält
niſſen möglichen eigenen Beaufſichtigung des Betriebes oder bei
der Auswahl oder Beaufſichtigung der Betriebsleiter oder Auf
ggterfonen es an der erforderlichen Sorgfalt hat fehlen
aſſen
Im weiteren wurde auf Antrag des Banmeiſters Schlegel

Köln beſchloſſen

Kaftee
Hamburg 15 Aug Kalkee behauptet Umaatz 3900 Saoxk
Uamburg 15 Aug Bericht der Hamb Firma Joswleh u Comp

Kafkee good average Santos per Aug 78 per Sept 75 per Desz
68 per März 66 Behauptet

HLamburg 15 Nachwmittageberleht GCood average Santos
pr Aug 78 pr Sept 75 pr Dez 68 pr März 66 Behauptet

Hamburg 15 Aug Abends 6 Uhr Bericht der Damb Virma
Jos wich u Comp Kaffee good average Santos per Sept 75 per Dez
68 per März 66 Behauptet

Amsiterdam 15 Aug Java Kallee good ordinary 61
Spiritus

Dresden geſtellten Antrages endete
1 Den Gemeinden iſt überall für dere Tbeil des

Stadtgebietes welcher bereits fertige im Verkehr befindliche
und mit Häuſern beſetzte Straßen und Plätze beſitzt zum
Zwecke der Verbeſſerung des öffentlichen Verkehrs und der
öffentlichen Geſundheitspflege ſowie zur Herſtellung öffentlicher
Bauten ein unbedingtes Entkeignungsrecht gegen volle Ent
ſchädigung des Eigenthümers zu gewähren 3

2 Jn dem unbekannten äußeren Stadtgebiet iſt jedoch dieſes
Recht auf diejenigen Grundſtücke und Grundſtückstheile zu be
ſchränken welche zur Herſtellung nothwendiger Hauptverkehrs
oder Verbindungsſtraßen ſowle zur Herſtellung öffentlicher
Bauanlagen erforderlich ſind

3 Der Verbandstag wolle über die weitergehenden Anträge
betreffend Zonenenteignung und Umlagungsverfahren zur
Tagesordnung übergehen

Jm weiteren wurde Privakdozent Dr Frankenſtein Berlin
Generalſekretär des Verbandes und Rechtsanwalt

r Hettersdorf München in den Vorſtand und alsdann an
Stelle des aus dem Vorſtande ſcheidenden Bürgermeiſters
Dr Strauß Rheydt Gymnaſial Oberlehrer Prof Dr Glatzel
Berlin zum erſten Präſidenten des Centralverbandes gewählt

Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr Gieschen Hamburg und
des Baumeiſters Hart wig Dresden wurde einſtimmig be
ſchloſſen den Bürgermeiſter Dr Strauß zum lebenslänglichen
Ehrenpräſidenten des Centralverbandes zu wählen

Endlich wurde beſchloſſen den nächſijährigen Verbandstag in
Potsdam abzuhalten

Ebefredacteur Dr Graßmann Stettin referirte hierauf
über Die ſtädtiſchen Pfandbriefämter Der Redner befür
wortete in Gemeinſchaft mit dem Juſtizrath HornJnſterburg
folgenden Antrag

Der Verbandstag wolle beſchließen
1 Die W des Realkredits der in Städten ge
legenen Häuſer iſt anzuſtreben Sie kann nur erreicht werden
durch allgemeinere Umformung der erſtſtelligen Hypotheken bis
zu beſtimmter Höhe in unter Selbſtverwaltung des ſtädtiſchen

ſtehenden Amortiſationshypotheken mit billigen

insfße2 Zu dieſem Zwecke iſt in Berlin eine Kreditanſtalt für den
ſtädtiſchen Grundbeſitz als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
nach dem Geſetze vom 20 April 1892 zu gründen zum Nutzen
für die Mitglieder der deutſchen Haus und Grundbeſitzer
vereine welche für das Deutſche Reich die Begebung der für
den ſtädtiſchen Grundbeſitz zu ſchaffenden Pfandbriefe über
nimmt

Jeder Grundſtücksbeſitzer der die Kredithilfe der Geſellſchaft
in Anſpruch nimmt kann gleichzeitig in die Geſellſchaft als
Theilnehmer eintreten

3 Zur Errichtung dieſer Geſellſchaft iſt vom Centralverbande
ein Komitee zu wählen
De Graßmann bemerkte u Der Vorſchlag in Berlin

eine Kreditanſtalt für den ſtädtiſchen Grundbeſitz als Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung zu errichten ſei deshalb gemacht worden
weil es dadurch möglich ſei mit geringen Mitteln anzufangen und
das Jnſtitut nach Bedürfniß zu erweitern Die Kreditanſtalt ſolle
keineswegs ein berliner oder ein preußiſches Jnſtitut ſondern ein
deutſches Jnſtitut werden das allen Grundbeſitzern im ganzen
deutſchen Vaterlande zum Segen gereichen ſolle Beifall Er
erſuche daher ganz beſonders die Sachſen und Bayern ſich nicht
daran zu ſtoßen daß Berlin als Sitz der Kreditanſtalt gewählt
werde Er hoffe daß die Betheiligung an der zu gründenden
Kreditanſtalt eine allgemeine ſein werde Beifall

Der Korreferent Juſtizrath HornJnſterburg bebandelte die
Angelegenheit vom juriſtiſchen Standpunkte aus Die zu be
gründende Kreditanſtalt ſolle ſich von einer Aktien Geſeulſchaft
die in erſter Reihe das Jntereſſe ihrer Aktionäre wahrzunehmen
babe und auch von einer Genoſſenſchaft unterſcheiden Die Kredit
anſtalt werde in erſter Reihe den Zweck verfolgen den Hausbe
ſitzern gegen geringe Zinſen Geld zu leihen Allerdings müſſe
der Fonds mindeſtens 1 Million Mark betragen da die Pfand
briefe andernfalls an den deutſchen Börſen nicht eingeführt werden
können Mitglieder der Kreditanſtalt können aber nur Mitglieder
es Centralverbandes werden Es müſſe jedenfalls heute einmal

ein Anfang gemacht werden wenn der Centralverband nicht allen
Kredit bei den Hausbeſitzern verlieren ſolle

Kaufmann und Stadtverordneter Scheller Leipzig gab dieErklärung ab daß der Leipziger Hausbeſitzerverein ſich Ler Kredit

anſtalt anſchließen wer
Dr Graßmann Steitin beantragte a beſchließen Die

jenigen welche bereit ſind ſobald die Geſellſchaft mit beſchränkter
Zules ſich konſtituirt hat derſelben beizutreien und eine Slamm
einlage von 500 M mit 25 Proz ſofortiger Einzahlung zu machen
wollen in eine der Liſten d Namen einzeichnen und bleiben
4 Wochen bis nach der Konſtituirung gebunden

Nach längerer Debatte gelangte ſowohl der gemeinſchaftliche
e n rn als auch der letzte Graßmann ſche An

zur Ann das behufs Errichtung der Geſellſchaft zu ſchaffer iwurden gewählt Chef Redacteur r r Sie
ſtlzrath Horn Jnſterburg Fabrikbeſitzer voidiechet Element Kaufm M t Farce ger gt rege

und und RentierJngenieur de Grain BVerlin Kaufm SchellerRudolph Leipzig und Kaufm HerzbergPofen
Auf ung des Rechtsanwalts Wolbert Potsdam

wurde beſchloſſen den Bundesrath um Herbeiführung einer
er des 8 367 al 14 des Strafgeſetzbuches welcher

lautet Mit Geldſtrafe bis zu 150 M oder mit Haft wird
beſtraft wer Bauten oder Ausbeſſerungen von Gebänden

n e en ee r Polizei angeordneten oderſonſt chen Sicherungsmaßregein zu treffen, analog
der Beſtimmung des S 151 Abſatz 1 der Reichs Gewerbe
ordnung zu erſuchen welcher lantet Sind bei der Ausübung
des Gewerbes polizeiliche Vorſchriften von Perſonen übertreten

Jndem der Verbandstag den Gedanken der Herbeiführung
einer gerechten Behandlung des Wirthſchafts Konzeſſionsweſens
zuſtimmend aufnimmt beauftragt er den Vorſitzenden zur Er
reichung dieſes Zieles bei der zuſtändigen Behörde vorſtellig zu
werdeu und eine Abänderung des S 33 der Reichs Gewerbe
ordnung anzuregen
Rechtsanwalt Gün sburg Berlin befürwortete folgenden

Antrag des Würzburger Hausbeſitzer Vereins
Der Verbandstag beauftragt den Vorſitzenden dahin zu

wirken daß in dem neuen bürgerlichen Geſetzbuche eine Be
ſtimmung aufgenommen werde vermöge deren wie dies
bereits in der Rheinprovinz und in Hamburg der Fall iſt
auch fremde in die Miethsräume zum dauernden Verbleib ein
gebrachte Sachen r Sicherheit für den Miethszins haften
ſofern nicht das Eigenthum eines Dritten an denſelben durch
äußere Zeichen ſichtbar gemacht oder dem Vermiether vor der
Kurs von dem Miether oder dem Eigenthümer angezeigt

orden iſt
Der Antrag gelangte ohne Debatte einſtimmig zur Annahme

Dr Graßmann theilte mit daß ſich bereits 30 Mitglieder
in die aufgelegten Liſten behufs Errichtung der KreditAnſtalt
eingetragen und ſchon eine anſehnliche Summe dafür gezeichnet
haben Beifall

Die Tagesordnung war danach erſchöpft Der Vorſitzende
Bürgermeiſter Dr Strauß Rheydt bemerkt noch Der Central
verband habe ſich ſeit ſeiner Begründung in ſehr erfreulicher
Weiſe entwickelt und auch ganz anſehnliche Erfolge erzielt Es
ſei ein weſentliches Verdienſt des Centralverbandes daß die
Sonderbeſteuerung abgeſchafft und wenigſtens in Preußen die
progreſſive Einkommenſteuer eingeführt worden ſei Wenig oder
gar nichts erreicht habe der Centralverband bisher auf dem Ge
biete der Kommunalbeſteuerung Es ſei aber ſelbſtverſtändlich
daß nicht etwas auf kommunalem Gebiete auf die Dauer be
ſtehen könne was auf ſtaatlichem für ſchädlich gehalten werde
Deshalb ſei zu hoffen daß auch in dieſer Beziehung ſehr bald
werde Wandel geſchaffen werden Die Haus und ſtädtiſchen
Grundſtücksbeſitzer wollen keineswegs etwas von den Gemeinden
geſchenkt haben ſie wollen alle Vortheile die ſie von der Ge
meinde erhalten voll bezahlen ſie wollen aber nicht noch extra
in Form von Zuſchlagsſteuern belaſtet werden Beifall Ein
etwa bei den Gemeinden ſich ergebendes Defizit müſſe eben
durch eine gleichmäßige Vertheilung der Einkommenſteuer auf
gebracht werden Es ſei vielleicht eine Frage der Nützlichkeit
ob es ſich empfehle die unteren Klaſſen gänzlich von den
direkten Steuern zu befreien und den Ausfall durch Einführung
indirekter Steuern Getränkeſteuer u dergl zu decken Jedenfalls
habe der Centralverband es erreicht daß man den böſen Haus
wirth nicht allein für alle Mißſtände im Wohuungsweſen ver
antwortlich mache daß die Erkenuntniß ſich immer mehr Bahn
breche es müſſen alle Faktoren an der Beſſerung der Wohnungs
verhältniſſe Vermiether Miether Staat und Gemeinde mit
wirken Der Centralverband habe als weitere Erfolge die endliche
Regelung des Proſtitutionsweſens die lex Adickes betreffend das
Enkeignungsrecht und eine geſetzliche Beſtimmung durchgeſetzt
wonach es nicht mehr angehe daß anf dem Wege einer Polizei
verordnung einer einzelnen Klaſſe von Bürgern einſeitige Laſten
wie die Beſorgung der Straßenreinigung auferlegt werden könne
Dexartige Erſolge habe kein zweiter wirthſchaftlicher Verein zu
verzeichnen der Centralverband könne daher mit großer Genug
thuung auf ſeine Wirkſamkeit zurückblicken Lebhaftes Bravo

Nachdem noch auf Antrag des Profeſſors Dr Glatz el Berlin
die Verſammlung ſich zum Zeichen des Dankes für die bisherige
Thätigkeit des Bürgermeiſters Dr Stranß erboben hatte dankte
letzterer den hieſigen Behörden und der Bürgerſchaft für die dem
Verbandstage z theil gewordene Gaſtfreundſchaft und ſchloß

mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer den Ver
andstag

Kaſſel 15 Aug ſpagtereteer Die 23 Haupk
verſammlung des Deutſchen Apothekervereins wurde heute
vormittag durch Froelich Berlin eröffnet und durch Vertreter
der Staatsregierung wie der ſtädtiſchen Behörden begrüßt Die
Verſammlung die etwa 500 Theilnehmer zählt beſchloß u esſolle die Maturitätsprüfung als Vorbedingung des
Apothekerberufes gefordert ſowie eine erweiterte Vorbildung der Beriifbgenoſſen und eine Selbſtvertretung des Staudes

erſtrebt werden

Wanren und Produktenberlehte
Gebtreide

Hamburg 15 Aug Weizen loco fest holsteinischer loco
neuer 240 144 Roggen loco fest mecklenbur er loco neuer 130

140 russ loco fest loco neuer 76 60 IIafer fest Gerste fest
Stettin 1b Aug Weizen loco geschäftsl, 130,09 136,90 per

Sept Okt 135,00 per Okt Nov 136,50 Kogven loec 110 115
per Sept Okv 116,00 per Okt Nov 127,50 Pomm Hafer ſooo 115 122

Breslau 15 Aug gen per Aug 114,90 do per Sept 116,00
London 15 Aug Schlussbericht Weizen geschäftslos Preise

nominell Mehl fest ruhig übrige Getreidearten sehr ruhig stetig
Angekommene Weizenladungen stetiger Chilener und Australier 237Wert Von schwimmendem Getreide Weſzen geschäftslos atlantischer
stetig Gerste mitunter voll eh niedriger

Amsterdam 15 Aug Weizen auf Termine etwas niedriger per
Roggen loco unveränd aut Termine träge per Okt 97 per

rz 102
Leith 15 Aug Trotz des sehr veränderlichen Welters bleibt der

Markt gedrückt ohne werkliche Preisveränderung
New PVork 15 Aux Telegr Antangshericht Weizen perSept 589

Zucker
Hamburg 16 Aug Schluasberlcht Ruben Rohzucker I ProAukt Basis 882 Rendement neue Usanve trei an Bord Hamburg pr Aug

1175 pr Sept 11 32 pr Okt 10,85 pr Dez 10,72 Ruhig

R s m 43 e r z e u CompHrodukt Basis 688 frei an PBor amhburg per Aug11,80 per Okt 10,85 Ruhig e bLondon 15 Aug 900 Jarvazuoker loco 13 stet g Rühben Rohb

Stettinp

Aug 29,30 do d
ordhau

15 Aug Splritus loco fester mit 70 A Konsum
steuer 30,80 per Aug Sept per Sept Okt

Hamburg 15 Aug Spiritus ruhig fester per Ang Sopt 182 Br
per Sept Okt 18 Br per Okt Nov 19 Br per Nov Dez 19 Br

Breslan 15 Aug Spiritus per 100 109 exol 60 I Ver
brauchsabgaben W 49,30 do do 70 A Verbrauchsabgaben per

a 45 Aug Privatnotirung Branntwein 45 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 57,50 69,50 desgl 40 52,650 5 50

Chemische Produkdte
London 14 Aug Chilisalpeter 9 ah 6 d für gewölinliche

9 h 7 d für chemisahe Sorten

Berliner Börse vom 15 August
BErgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt
Deutsche Fonds u Stanatspap Mlosco Rjüean e 9 59,798
Bad Staats Lis Anl a de n am 6 1102,70 vBairische Anleihe 4 1106 100 ja r i 737
Braunschw 20 Thlr I r 104,906 Rybinsk Bologoye 5 100 40
Köln lind Pr Anth 132 500 Russ Südwestbäahn
IIamb 50 Thlr Loose 3 127 00b4 TI ranskaukasische 3 87,500
Moininger 7 Looze t Warschau Wiener i0er 4
Oldeud 40 Thlr Loos 3 Vladikawkas Oblig 4 190,206

Ausländische Fonds Manitoba ra 1933 4 97,8
2 Northern Pae I bis1921 6 107,40Barletta 100 Iire Lose 36,750 do II 19331 6 77,0Freiburger 15 Fr Loose 28,000 do III rz 1937 663 75620

Alailünderlolire Loose 13,750 do 6 26 70620Mexikaner Anl à 100 662,25b2 I8 Louis u S Fr rz 19311 6 692 75620
do à 20 6 62,690 do do do 5 31,00b26Oesterr 1860 er I oose 5 la 250 Fynoſisene 6 693,20610Rumün ſo Anl 81 d 5 102,80b koriug Lieeav o iges 61100

Russ Präm Aul 1864 5 do 1689 4 36,5060Jo do 1866 5 I8,256 erb Eis Uyp Ob A 71 997
Türkisohe Anleihe 1 do Lit B 5 69,00e0do rn 699,25b26do 400 Fros Loose 111,40b2Ungarische Gold A 4,103,40b2 Bank AKbien

zueoker loco 11 stelig

z Bank d Berl Kussen v 5 129,75610Deutsche Rypoth Pfaudbriefe Borliner IIandels Gos 5 b 141,706
Anhbalt DessauerPfdbr f 4 102 10b26Cöln W u Komm 48 97,850
G Or B IV rz 110 3 106,200 Cob Goth Kredit Ges 591,000

do V rz 100 3 96,900 Danzigor Privatbank 9
do VI r 100 4 103,060 Deutsche Grundschuld s 119,256
do VII unkb b 1903 4 I03,750 Essoner Kredit 7 132,600

Deuts Gruncdech Obl 4 I01,000 Hamburg IIypoth B s 145,256
do do V VI 4 103,80b0 Hamb Com u Disc B

Deuts Hyp B Pldbr 4 102,60bz6Königsberg Vereinsb 4i,100 100IIamb IIyp rzb à 100 4 103,406 Leipziger Frank e l133 250
do unkdb bis 1960 4 I03,75b z übecker Kommorzhb e 119600

Mecklb Hyp Bank 4 1103,000 Nordd Orund Kredit 3 89,600
do do 3 97,306Meininger Hyp Pläb 4 102,00bae Industrie Aktien
do II uukdb bis1900 4 103 80b26
do Präüm Pfdbr 4 128,830 A G k Anilinfabr 10 375,25b26Nordd Or Cred Pldb 4 101,000 Aarchimedes 4 88,75

Pomm IIyp B III IV Bauges Berl Charlbg 7 8076neue rz 100 4 1101,250 do B Wilmersd T O 26 1033
do VI b 1900 unk 4 102,26bz26 Bazar odo VII VIII 1904 uk 4 164,20b26Omnibus Gesellschatt 13 i 232,904

P B C PId I II rz 110 6 114,600 Braunschweiger Juto 6 127,80
do III V u VI r 1001 5 108 106 Butzke Bletallindustr 4 113,50
do XIII rz 100 4 108,700 Charlottb Wasserwerk 9 i 182 006
Pr Contrb Ptdb ra 1001 4 102,00be26 Chem Fabr Schering 19 279,00

do do 1890 4 I04,25626Deseauer Cas 10 183,5960
do do 3 98,00b26 Elberkeld Farbenfabr 18 274,756

Pr IIp A B VII XII 4 101,000 PErdmannsadort Spinn 694,706
do do XV XVIII 4 104,00bz6 Hlarburg Wien Gummi 2s5 304,008

Pr Hp Gs Cert 4 102,25b26Keyling Th Eiseng 5 116,5060do do 1905 4 104 100 Kurfürstendumm Ges 141020
Pr Hp V Gs Cert 8 98 00b20 Lu Veloce Ital D 363,820

Ludw Löwe Co i8 283,50b6
Bisenubahn Btamm Aktien AMälzerei Wrede 3 75,50b20

ßuseinieſirader B o Magdeburger Bautank 2 70 106Ilalberst Blankenb z 119,50ba0 Jeuroder Kunataustalt s 90,509

lial Noriäiqual b 626ſ i 12 508 r er Slrie
ura Slinyl Ky Weortb I 0 76,201 Pferdebahn Breslauer 7 t 141,753

Deutsche Bigenb St Prior i en 173 50baBBresluu Warschau J Nſ,ſ 58 006 r Kottw Pulv ſizi ist 75Dorimund Oronau e e i I 82,590Marienb Miawicaw 5 118,60b uckertabr Fraustadt 7 150 2550
Ostprouss Züdbahn 4 z 116 100en en 107 10b201 We u Hütton Gos
Weimur Gora 4 93,90bz Znhnitor ghlonworko 4 e en
Aneltna Blaonb Stamm a Herzen er 3 e er

Stamm Prior Aktien Consolidat Bergw O 8 163,20640
Uagar Gaoliz gar J 5 98,200 Consol Marie 0 47,500
ltal Meridionaux 68, 113 00b2 Duxer Kohlen kon 12 I88 09 bdo Mittelmeerhb etfr e 84,00ba h 32

r ADeutsche Risenb Prior Oblig u u W 4 95 50 b
AMaiuz Ludw 75 76 781 4 103,400 IIarzer Elsceuw Konv, 0 5,000

do V 1890 3 do do St Pr 0 21,609Ostpreuss Südbaln a l04 10b2cIugo Bergwerk 7 1141 2564
Sanlbahn 3 el 97 800 IInowrazlaw Steinsalzb 141,20be6
Weimar Geraer 4 I101,59b20 Kattowltzer 8 139,00bz
Werrabahn 4 II01,80626Känigiu Alarienhütte e 56 10b50

König Wilhelm conv j 2 I118,40be6
Riseunb Prior Obligationen x nicht 44Tis ObI v B gar 9 1 60 bz copoldsgrub Edderitz 4 80ehe Sir 4 83,100 Rheinische Stahl I it C G 154 2564

Iemberg Crernowitzer 4 82,7560öen es Stnateb alte 3 91,75ba0 Ovlig v Indust u Borgw Goes
do Krgäüuz ungen 3 90,006 Allg Elektr Oesellsch 4 101,600
do Gold Pr 4 102,200 IAschersleb Kallwerkel 6 104,758

Oestorr I okalbalin 4 I01 ob Bochumer Cussstahl 4 I104,100
do Nordwestbahuf 56 104,600 Deseauer Gus Ah

SüdGösateor Bahn I,omb 3 64,400 IDortmunder Union 6 I110,70beB
do Obligationen 6 105,200 r Berl Plerdeb I u II, 4 102 80baB

Ungar Nordastbahn 6 WUamb Paokettahrt
do do Gold O 4 l 7 Laurahütfte e 4 104,000
do Eisonb Silb A 4 28,750 Naphta Obligationen 6

Iwangorod Domhbr gar 104,406 Norddeutscher Lloyd 4 99,60ba0
Kosl Woronesch Obl 4 97,8061 Oborschl Eisen Ind 102 40b4
K Chark Asow Obl 4 97 90b20 v Tiole Winkler 4
Kursk Kiew 99,00b2 Westt Gruben Vorein b
Mosco Kurek v el 9 l 84,500 Woologischer Guxtan 1 6

e

2

S

25222

S
S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


